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Dieses Adventfenster, am Beginn der Wartezeit auf die Geburt Jesu, drückt aus, was Advent ist: ein Ruf zum
Aufbrechen, zum Entgegengehen und letztlich  zum Ankommen. 
Wir wünschen Ihnen, dass dies gelingt und das Licht Gottes für alle erlebbar leuchtet. 

Das Pfarrblatt-Team



Die Texte des Evangelisten  Markus

werden im neuen Kirchenjahr  in der

Verkündigung gelesen. Es ist das kür-

zeste und älteste Evangelium und

entstand vor der Zerstörung Jerusa-

lems etwa um 50 nach Christus.

Er hat als erster die zerstreuten Über-

lieferungen über Jesus gesammelt

und als Erzählung verfasst. Markus

legte bis in die Stunde des Todes

kein Jesusbekenntnis ab, erst der

Hauptmann löste es ein.  
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einander zu leben, die lebensfeindli -
che Alltagssituation ganzer Völker
auf der Welt, die zunehmende Gefähr -
dung und Zerstörung unserer Umwelt,
all das sind doch Zeichen dafür, dass
unserer heutige Welt immer wieder
neu einen Erlöser braucht.
Der Advent will nicht verstanden wer -
den als die Zeit der Vorbereitung in
dem Sinn, dass rasch Kekse geba-
cken und Geschenke gebastelt wer-
den, ein Christbaum besorgt wird,
etc. 
Der Advent will uns selbst dazu moti -
vieren, unsere Sehnsüchte wahrzu-
nehmen, uns bewusst zu werden, wo
wir der Erlösung bedürfen und uns zu
öffnen für Gott, der uns entgegen -
kommen will. Unsere Hoffnungen
können die Gestaltung unseres
Lebens beeinflussen. Das steckt auch
hinter dem biblischen Bild der Weg -
bereitung.
Darum ist es verlorene Zeit, den
Advent nur als romantisch gemütli -
che Phase zu genießen oder als hek-
tische Vorweihnachtszeit zu miss-
brauchen. Schade dann um die vier
Wochen!

Pfr. Norman Buschauer

Mit dem Advent beginnt alljährlich
das Kirchenjahr. Doch diese Zeitein-
teilung wird von den meisten Men -
schen kaum oder gar nicht beachtet.
Wir orientieren uns vielmehr am
Kalenderjahr. Warum halten wir aber
trotzdem am Kirchenjahr fest?
Weil wir im Zyklus jedes Kirchenjah-
res (siehe Randspalte) erfahren dür-
fen, wie Gott auf die Sehnsucht sei-
ner Schöpfung nach Heil und Erlö-
sung reagiert. Um diese Erfahrung zu
vertiefen, ist es wertvoll, die einzel -
nen Abschnitte des Kirchenjahres
näher zu betrachten.
Wir wollen diesmal mit dem Einstieg,
dem Advent, beginnen:
Der Name Advent stammt vom latei -
nischen adventus = Ankunft. In die -
sem Sinne ist die Zeit des Advents die
Zeit der Vorbereitung auf die Ankunft
Gottes in unserer Welt. Einerseits
erinnert uns der Advent an die Zeit
vor der Menschwerdung Christi,
andererseits will uns der Advent vor
Augen führen, dass auch unsere Zeit,
rund 2000 Jahre nach der Ankunft
Christi, erlösungsbedürftig ist. Die
Unfähigkeit vieler Menschen, fried -
lich und gerecht miteinander und für -

Der Start ins Kirchenjahr EIN NEUES KIRCHENJAHR

Mein erstes

Jahr in Göfis ist

schon um. Wie

rasch die Zeit

vergeht! Oder

ist es wirklich

erst ein Jahr,

dass ich hier

bin? Ich schaue gerne zurück auf die

Monate, die hinter mir liegen. Sie

waren gefüllt mit interessanten

Begegnungen und Aufgaben, mit

manch Neuem und Herausfordern-

dem. Langweilig war mir nie. 

Aber man soll nie zu lange zurück-

schauen, denn vor uns liegt das

Leben. Und vor uns liegt nun ein

neues Kirchenjahr. Sein Gerippe ist

uns bekannt. Auf den Advent folgt

Weihnachten, dann kommt bald die

Fastenzeit, im Frühling wird Ostern

sein und dann Pfingsten. Gut, dass

es dieses Gerippe gibt, es schenkt

Vertrauen und gibt Halt. 

Viel spannender wird dann aber das

Fleisch zwischen den Knochen des

Gerippes. Das wird das sein, was wir

aus diesem Jahr machen werden.

Kirchenjahr für Kirchenjahr dürfen

wir miteinander unsere Sehnsucht

nach Gott feiern = Advent. Wir dür -

fen erfahren, wie Gott uns Men -

schen entgegenkommt = Weih-

nachten. Wir dürfen und müssen

spüren, wie schwer es für das leben-

dige Wort ist, in unserer Welt anzu-

kommen = Fastenzeit. Wir erleben

immer wieder aufs Neue, wie ver -

sucht wird, es umzubringen = Kar-

woche. Aber das Gute/Gott ist stär -

ker = Ostern und er schenkt uns neu

die Kraft, in seinem Geist unsere

Mitwelt zu gestalten = Pfingsten.

Ein neues Kirchenjahr bedeutet

nicht, dass wir immer wieder von

vorne anfangen müssen, sondern

dass wir auf- und weiterbauen dür-

fen. Und darauf freue ich mich.

Eurer Pfr. Norman Buschauer

Lesejahr B

Der Löwe als Markus-Symbol  auf  unserem

Taufstein aus dem Jahre 1631

Homepage: 

www.pfarre-goefis.com 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Neue E-Mail-Adresse:

pfarramt@pfarre-goefis.com



Prag, Piemont, Steiermark, Wachau

oder im letzten Jahr Bologna sind

Orte auf unserer Landkarte, die ken-

nen zu lernen für mich auch eine per-

sönliche Bereicherung darstellen.

Was ist dir sonst noch wichtig zu
erwähnen?

Thilde:

Es ist für mich nicht selbstverständ-

lich, singen zu können und zu dürfen.

Mein Mitwirken im Kirchenchor sehe

ich als Beitrag zur festlichen Gestal-

tung der Gottesdienste. Die Proben

am Donnerstag sind für mich auch

eine schöne Abwechslung zur All-

tagsarbeit. Ich singe mit  zur eigenen

Freude und zur Freude anderer, vor

allem aber zur Ehre Gottes.

Martin: 

Der Donnerstagabend hat sich zu

einem Jour fix entwickelt, der mir zur

lieben Gewohnheit geworden ist. An

diesem Abend gibt es normalerweise

einfach nichts anderes als: Donners-

tag ist Probe! 

Äußerst wichtig ist für mich: Nicht nur

Messen, Motetten und Lieder für die

Gottesdienstgestaltung, sondern

auch weltliches Liedgut - beides

gehört zu unserem Chor. Singen um

des Singens willen - halt well's a

Gaude ischt!

Maria Lampert 

gf.Obfrau

Mit einem Festakt bedankte sich die

Diözese Feldkirch bei Sängern, Chor-

leitern und Organisten für deren

Engagement um die musikalische

Gestaltung der Gottesdienste. Aus

dem Kirchenchor St. Luzius-Göfis

wurde  Thilde Zimmermann für ihre

50-jährige Mitgliedschaft die Ver -

dienstmedaille mit Urkunde und Mar -

tin Terzer für 25 Jahre eine Urkunde

überreicht.

Der Kirchenchor St.Luzius sprach  im

Rahmen der Jahreshauptversamm-

lung den treuen Mitgliedern Dank

und Anerkennung aus.

Im Frühjahr wurden Sängerinnen und

Sänger befragt, weshalb sie Mitglie -

der des Kirchenchores sind.

Aus gegebenem Anlass nun im Fol-

genden auszugsweise die Antworten

der zwei Geehrten:

Was waren deine Beweggründe,
dem Kirchenchor beizutreten?
Thilde:

Chorgesang hat mir immer schon gut

gefallen. Als ich gefragt wurde, ob

ich im Kirchenchor mitsingen möchte,

habe ich mich sehr gefreut und emp -

fand es als Ehre, dabei sein zu dürfen.

Martin:

In unserer Familie wurde immer schon

gerne gesungen: wenn wir mit dem

Auto unterwegs waren, zu Hause etc.

Als ich dann 18 Jahre alt war, hat

mein Vater gemeint, es wäre langsam

an der Zeit, dem Kirchenchor beizu-

treten. Dies war nicht als Frage, son-

dern viel mehr als Aufforderung zu

sehen und ich habe es bis heute nicht

bereut, diesen Schritt getan zu haben.

Singen macht Spaß!

Wie wurdest du in die Chorgemein -
schaft aufgenommen bzw. wie emp -
findest du die Chorgemeinschaft?

Thilde:

Sehr gut! Man kann mit Alt und Jung

reden. Ich fühle mich wohl in dieser

Gemeinschaft.

Martin:

Umgeben von Gleichgesinnten, die

Freude am Singen in einer Gemein-

schaft haben, fühlte ich mich vom

ersten Abend an wohl. Das hat sich

bis heute nicht geändert.

Was schätzt du im Chor besonders? 
Thilde:

Musikalisch  die schönen Messen

aber auch weltliche Lieder  und  gesell -

schaftlich besonders die Nikolaus-

feiern und Ausflüge.

Martin: 

Die Vielfalt des musikalischen Pro-

gramms: Von alten Meistern bis zu

Volksliedern ist alles vertreten. Das

Erlernen neuer Chorliteratur unter

einem überaus engagierten Chorlei -

ter, der auch für die Vielfalt verant -

wortlich zeichnet, ist spannend. Die

Gestaltung von Messfeiern oder son-

stigen festlichen Anlässen, wie zum

Beispiel Buchpräsentation, Ehrenamt

etc. gehören für mich zu den High -

lights eines Chor-Arbeitsjahres.

Gemeinsame Aktivitäten und gesell -

schaftliche  Zusammenkünfte, wie

Nikolaushock, Wandertag, Ausflug

etc., sind für mich sehr wichtig!  Stell -

vertretend seien hier nur die mehrtä -

gigen Ausflüge erwähnt, die wir alle

zwei Jahre machen. Reiseziele wie
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Ehrung für langjährige Mitgliedschaft



nen in den handwerklichen Fächern,

die unsere Schule auszeichnen. Die

große Hängematte, die die dritte

Klasse wob, war so schön, dass sie,

kaum fertiggestellt, von einer Besu -

cherin gekauft wurde. Es gibt bei uns

auch eine Keramikausbildung. 

Auf die Frage, ob ihr die Ausbildung

hilfreich ist, antwortete Elena, eine

Absolventin des Vorjahres:’Es hilft

mir sehr.’ Die zusätzliche Grundaus-

bildung in einem der praktischen

Fächer verbessert die schwierige

Suche nach Arbeit und  auch das

Leben in den Familien und Dörfern .”

Aus einem Brief im Oktober 2005

von Dr. Karoline Artner, Batschuns

Zur Erinnerung: Granja Hogar ist das

Frauenbildungszentrum vom Werk

der Frohbotschaft Batschuns in Boli-

vien. Der Erlös des monatlichen Frau-

enkaffees kommt dem Mädchenin -

ternat zugute. 

Wir wollen wieder einmal einen klei -

nen Einblick in das Geschehen vor

Ort geben.

“Zum Schwerpunkt ‘Lesen macht uns

menschlicher, stärker und freier’ gab

es in Schule und Internat viele krea-

tive Anreize, die vom Anlegen einer

Lesebibliothek im Internat bis zur

Gestaltung einer Wandzeitung rei -

chen. Die Mädchen kommen aus klei-

nen Dörfern, in denen es weder

Bücher noch Zeitungen gibt. Nach -

richten werden von Mund zu Mund

oder über das Radio vermittelt.

Bücher sind ein unerschwinglicher

Luxus für die Landbevölkerung.

Viel Geschick zeigen die Schülerin-

Samstag, 10. Dezember 2005 um
20.15 Uhr in der Pfarrkirche Göfis
Das Trio Windrose mit Dr. Susanne

Amann, Klarinette, Claudia Christa,

Flöte und Dr. Rudolf Ingrisch, Fagott,

spielt zu Gunsten der Hochwasserbe-

troffenen von Schildried Werke von

Gorfon Jacob, Francis Baines und

Ludwig van Beethoven.

Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Seit der Klausur im September 2005

haben wir uns im PGT vor allem dem

Thema Kinder- und Jugendarbeit

gewidmet. Zu unserer großen Freude

wird es aller Voraussicht nach im näch-

sten Jahr wieder eine Jungschar-

gruppe geben. Bislang liegen 20

Anmeldungen von Kindern vor, die

Interesse zeigen,  eine Gruppenleite-

rin konnte auch schon gewonnen

werden. Sobald sich eine zweite Per-

son meldet, wird es ein erstes Treffen

geben, um die  weitere Vorgangs -

weise festzulegen.

Neben diesem Schwerpunktthema

halten uns die Vorbereitung des Mit -

arbeiterstartfestes am 2. Dezember

und der Pfarrball auf Trab. Wir haben

uns entschieden, den Erlös aus der

Tombola wieder aufzuteilen zwischen

der Initiative von Markus Breuß in

Brasilien und der Jungschar.

Am 10. Dezember gibt Herr Dr.

Ingrisch in der Pfarrkirche ein Bene-

fizkonzert zur Unterstützung der

Hochwasseropfer in Schildried.

Mitte Dezember werden wir die vom

Hochwasser in Schildried betroffe-

nen Familien einladen und  ihnen die

Spenden bei einem gemütlichen

Hock im Pfarrsaal übergeben. 

Neben der Arbeit in unserer Pfarrge -

meinde ist das PGT auch in der Region

Vorderer Walgau tätig. Im Frühjahr

werden wir an einer gemeinsamen

Klausur mit den angeschlossenen

Gemeinden teilnehmen.

Harald Pfanner
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PGT Bericht

Benefizkonzert

Der Erlös des Benefizkonzertes wird

noch im Advent,  zusammen mit den

angesammelten Spenden der Pfarre,

den Betroffenen übergeben. 

Granja Hogar in Bolivien

Christi Geburt!

Werde still

höre

verweile

staune

nimm auf dieses Kind

mitten in dein Herz

dann ist in dir Weihnacht!

Edith Bischof



Von der Finanzgebarung berichtete

in gewohnt prägnanter Weise Kassie-

rin Angelika Ploder.

Höhepunkt der Versammlung war die

Ehrung der zwei langjährigen Chor-

mitglieder Thilde Zimmermann, 50

Jahre, und Martin Terzer, 25

Jahre. Beide wurden bereits

bei einer Feier im Diözesan-

haus gebührend geehrt,

Thilde mit der Verdienstme -

daille der Diözese und Mar -

tin mit der Verdiensturkunde.

Großen Dank sprach die

Obfrau auch den choreige -

nen Solisten Günter, Walter,

Renate und Lukas Ess für ihren

selbstlosen Einsatz aus;

ebenso freute sie sich über

den gelegentlichen Einsatz

der jungen Göfner Instru -

mentalisten Markus und Michael Ess

bei kirchenmusikalischen  Auffüh-

rungen.

Nach der Behandlung etlicher "allfäl -

liger" Themen sorgte Poet Josef

Schmidle in seiner bekannt humor-

vollen Art mit einer gereimten Reprise

über den Chorausflug in die Emilia

Romagna/Italien für tränenreiche

Lachstürme. Es war ein äußerst gelun-

gener Abschluss der einmütig verlau-

fenen Versammlung.

Karl Lampert
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Am Sonntag, dem 13. November

2005, traf sich der Kirchenchor St.

Luzius unter Leitung der gf. Obfrau

Maria Lampert zur diesjährigen Jah-

reshauptversammlung im Gasthaus

Brunnenwald. Sie konnte Pfarrer Dr.

Norman Buschauer und über 30 Sän-

gerInnen begrüßen und freute sich

besonders über den Chorbeitritt von

Ingrid Vogrin/Sopran und Dagmar

Steiner/Alt.

Pfr. Buschauer betonte die problem -

lose Zusammenarbeit mit dem Chor

in seinem ersten Jahr als Pfarrer von

Göfis und lud als Einstieg und zur

Stärkung für die bevorstehende

umfangreiche Tagesordnung zu

einem ausgezeichneten Abendessen

ein.

Schriftführer und Chronist Karl Lam-

pert berichtete nach der Verlesung

der Niederschrift der letzten

JHV über die musikalischen

Aktivitäten im vergangenen

Kirchenjahr.Es waren dies

unter anderem: 

Die Mitgestaltung 

- der Messfeier an Patrozi-

nium mit der "Missa in C"

eines unbekannten Kompo-

nisten,

- der Christmette mit byzan -

tinischer Literatur,

- der Messfeiern am  Palm-

sonntag (u. a. "Let not your

heart be troubled") und

Ostersonntag mit der "Missa Domi -

nicalis" von Franz Janssen,

- der Gottesdienste am Pfingstsonn-

tag (u. a. "Da pacem domine") und

Fronleichnam (u. a. "Gott ist unsere

Mitte"),

- des 50-jährigen Priesterjubiläums

von P. Gaudentius Walser und des

40-jährigen Professjubiläums dessen

Bruders P. Heinrich Walser an Maria

Himmelfahrt.
Besonders fruchtbar war der Proben-
samstag im Haus "Maria Hilf" in St.

G a l l e n k i r c h
(Domizil von Sr.
Maria Larcher).
Dieser Tag war
fast zur Gänze
dem Studium
der "Missa: Non
sine quare" von
Johann Caspar
Kerll (1627- 1693)
gewidmet; sie
wird am Sonn-
tag, dem 27.
November 2005,
auf Radio Vorarl-
berg direkt über -
tragen.  

Chorleiter Andreas Lampert kom -

mentierte ausführlich die vom Chro -

nisten genannten Aufführungen, gab

einen kurzen Ausblick auf die bevor-

stehende Arbeit (ORF-Messe, Weih-

nachten, Mozartjahr 2006,...) und

fand Worte des Dankes an alle,

besonders auch an seinen Vater

Rudolf, der ihm sozusagen als Korre-

petitor bei den Proben eine große

Hilfe sei. 

Er lege Wert auf die Pflege von alter

Musik bis zur Moderne und wünsche

sich einen Chor, der mit Herz und Lei-

denschaft singt, "nur mit fehlerlosem

Vortrag allein ist ein emotionelles

Berühren nicht möglich".

Pflege alter Musik bis zur Moderne

v. l.: Pfr. Norman Buschauer, Chorleiter Andreas Lampert und die gf.

Obfrau Maria Lameprt gratulieren Martin Terzer.

Chorleiter Andreas Lampert und die gf. Obfrau Maria Lameprt gratu -

lieren Thilde Zimmermann. 



Gerne nehmen wir auch dafür Anmel-

dungen entgegen.

Wir freuen uns auf einen besinnlichen

Abend miteinander.

Ihre Laienspielgruppe Göfis

INFORMATION UND BERICHTPfarrblattGÖFNER
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gen Einsatz der

Beteiligten von

Jung bis Alt kom -

men.

Deshalb danken

wir allen, die uns

u n t e r s t ü t z e n

und eine hel -

fende Hand rei -

chen werden,

sobald dies

nötig wird!

Unsere Arbeit

macht sehr viel

Spaß und es freut

uns unglaublich, dass in Göfis so viel

Aufmerksamkeit für die Jugend  vor -

handen ist.

Nach der Gründungsversammlung

wollen wir noch einen speziellen Dank

richten an Bürgermeister Helmut Lam-

pert, Vizebürgermeisterin Renate

Fischer, Pfarrer Norman Buschauer

und alle anderen, die ihre Unterstüt -

zung nicht nur finanziell zugesichert

haben. Außerdem bedanken wir uns

bei den Sponsoren Kopiertechnik

Huber, Firma Sinnstein, Spar Super-

markt und allen privaten Spendern

Wenn sich Menschen zusammentun,

um wesentliche Dinge zu verändern,

dann geht das nicht ohne Unterstüt -

zung von außen. Deshalb freuen wir

uns umso mehr, dass genau diese

Unterstützung bei der Gründungs -

versammlung des Jugendverein

Göfis Mitte Oktober in beeindru k-

kender Weise gezeigt wurde.

Die informative Präsentation, der

volle Saal, die Musik und der gebüh -

rend lange Ausklang haben viele

Erwartungen übertroffen. So weit

konnte es aber nur durch den riesi-

Ein Dankeschön!

Öffnungszeiten 
des Jugendraums:
Sonntag von 15.00  bis 18.30 Uhr

für 12- bis 14-Jährige,

von 19.00 bis 22.00 Uhr für 15-

Jährige und ältere

Mittwoch von 19.00 bis 22.00

Uhr

Jeden  dritten Samstag im
Monat von 19.00 bis 22.00 Uhr

sowie den Musikern, gavt.at und

jenen, die diesen wunderschönen

Abend erst möglich gemacht haben!

...you'll never walk alone! So viel steht

fest!

...you'll never walk alone - Jugend -

verein Göfis

Liebe Göfner/innen,

es freut uns, mit Ihnen die Adventzeit

mitzugestalten.

Auch heuer findet wieder die alljährli -

che Nikolo-Aktion am 5. und 6.

Dezember  2005 statt. Dazu erhalten

Sie in wenigen Tagen ein Anmelde-

formular zugestellt.  

Bei Bedarf füllen Sie bitte das Anmel -

deformular aus. Dieses können Sie im

Spar Göfis abgeben. 

Anmeldeschluss ist der 3.12.2005.

Weiters bieten wir auch heuer wieder

die Möglichkeit des "Nikolo für

Erwachsene". 

Nikolaus-Aktion 2005
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Wir  freuen uns sehr, dass das Projekt

Göfis gegen Gewalt mit dem Amos-

Preis der Katholischen Kirche Vorarl-

bergs ausgezeichnet wurde.

Diese Wertschätzung ist auch in

Zukunft Motivation für weitere

Impulse zum Thema Gewalt und Frie-

den.
Das Projektteam Göfis gegen Gewalt

Göfis, dem Land  Vorarlberg und dem

“Fonds Gesundes Vorarlberg”.

Die Projektträger:

Katholisches Bildungswerk Göfis:

Edith Bischof, Mag. Karina Natter

Volksschule Kirchdorf: 

Direktorin Magdalena Bromundt 

Volksschule Agasella:

Rosemarie Gangel

Elternverein: 

Ulrike Mayer

Laienspielgruppe Göfis:

Jutta Hammerer

Pfarr- und Gemeindebücherei:

Herlinde Liensberger

Kulturverein z´Göfis:

Richard Sonderegger

Frauennetzwerk/Frauensprecherin:

Dr. Evelyn Pfanner

Gemeinde Göfis/Ausschuss Jugend

und Familie: 

Vzbgm. Renate Fischer

Seit März 2004

hat die Projekt-

gruppe Aktio -

nen gesetzt, die

das Thema

"Gewalt" aus

verschiedenen

Blickwinkeln betrachtete.

Mit über 20 Angeboten, wie Vor -

träge, Workshops, Theater, Beiträge

in den Medien, Schulausstellungen

u.a.m. wurde Gewalt kritisch hinter -

fragt und nach anderen, friedlichen

Konfliktlösungen gesucht. 

Wir danken der Bevölkerung von

Göfis für das Mittragen, den Besuch

der Veranstaltungen und die vielen,

teils heftigen Diskussionen, die das

Projekt ausgelöst hat. 

Wir bedanken uns auch bei den Sub-

ventionsträgern: der  Gemeinde

Wenn ihr den Krieg und Terror satt
habt,  sagt Peace! 
Wenn ihr dafür seid, hebt die Faust
hoch und schreit Frieden! 
Wir können was bewegen, wenn wir
wollen, also sagt Peace!

Wir bedanken uns bei Laurin und Mar-
tin für diese bemerkenswerte Leis-
tung, für ihre Gedanken und ihre Ein -
stellung zum Thema Frieden. 
Wirklich ganz stark und toll!

Das Projektteam Göfis gegen Gewalt

Gibt es denn jemand, der daran noch
glaubt?
F steht für die Freiheit, die nicht ver -
loren geht,
R gegen den Rassismus, der immer
noch lebt.
I steht für die
Ideen, über die
wir reden.
E steht für die
Erde, auf der wir
leben.
D steht für das
freie Denken, das
wir so nötig
haben.
E steht für die
Ehre, die wir
damit tragen.
N steht für egale Nationalität.
Das Wort heißt FRIEDEN.
Sagt es laut, sodass die Erde bebt!

Refrain:
Wenn ihr bereit seid, hebt die Faust
hoch, schreit Frieden!

Bei der Schlussveranstaltung des
Projektes Göfis gegen Gewalt wurde
am  26. November 2005 auf dem
Dorf- und Krömlemarkt ein von den
Jugendlichen Martin Pfanner und
Laurin Salzgeber getexteter Frie-
densrap aufgeführt.

Der Slogan lautet: 
Für den Frieden - Ohne Messer ohne
Fäuste, wir können es besser.
So viele fragen sich:
Wieso müssen Menschen sterben für
andere Leute?
Wieso so brutal, wieso besonders
heute?
Wieso bleiben alle stehen auf einem
Fleck?
Wieso schauen so viele einfach nur
weg?
Wieso passieren so viele furchtbare
Sachen?
Wieso können manche so böse darü-
ber lachen?
Wieso, warum und eigentlich über -
haupt?

PfarrblattGÖFNER

INFORMATION UND BERICHT

7

Amos-PreisProjektgruppe Göfis gegen Gewalt

Plan B - Peace up!



...dass Josef Schmidle und Emil Wal-

ser ihre Gedanken für das jeweilige

Schwerpunktthema des Pfarrblattes

in Reime fassen.

...dass Katja Ess mit den Sternsingern

die Lieder einstudiert.

Nie süßer die Glocken…,

leis' rieselt der Schnee…,

so tönt's us da Boxa

acht Stund lang und meh!

An Drehorgelspieler

stoht zwüscha da Ständ,

mit allerlei Musig

den Lärm er übertönt.

As duftet noch Raclett,

noch Glüahwi und Rum;

im Karussell fahr'n 

a paar Gofa rundum.

Das ischt ganz bestimmt net

der Sinn vom Advent.

Ma hofft, dass der Mensch

doch den Irrtum erkennt!

Josef Schmidle

Und andere, dia backen

- des ischt Traditio -

viel tausend vo Krömle,

`s Geald goht a d' Missio.

Ma goht is Rorate,

`s macht zwor a kle Müah

mit Beata und Singa

am Morga so früah.

So richtig adventlich

würd's denn, wenn der Chor

noch d' Meass mitgestaltet

ganz vorn am Altor.

Die rückwärtig Sita

vo dera Medaill

isch net so erfreulich,

git z' denka zum Teil.

Vo Ruhe, Besinnung,

adventlicher Still',

davo spürt ma leider

hüt numma grad viel!

Ma nützt sogär ̀ s Christkind

vier Wocha lang us.

Des Fescht für a Umsatz

jetzt herheba muaß.

denunziert worden sein, weil sie sich

seinen Plänen widersetzte, als er sie

verheiraten wollte. Auf dem Weg in

ADVENTPfarrblattGÖFNER
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Ein paar besondere und auch

besonders beliebte Heilige beglei -

ten uns in den Advent.

Da steht ganz am Anfang des Dezem-

ber (2.) unser Kirchenpatron, der hl.

Luzius, auf dem Kalender; dann folgt

am 4. Dezember die hl. Barbara, am

6. der hl. Nikolaus und am 8. feiern

wir Maria  Empfängnis.

Die hl. Barbara wollen wir kurz vor-

stellen:

Sie lebte vermutlich im 3. oder 4.

Jahrhundert in Nikomedien, dem

heutigen Izmid in der Türkei. Der

Legende nach soll die hl. Barbara von

ihrem eigenen Vater als Christin

Heilige im Advent

Uf Lateinisch hoaßt "Ankunft"

so viel wia Advent,

das sei zum Verständnis

ganz kurz noch erwähnt.

Mir hoffen und warten

voll Sehnsucht uf d' Stund',

wo Christus uf d' Wealt

als Erlöser denn kunnt.

Advent ischt für viele

a bsundrige Zit;

der Mensch, er würd offner

für andere Lüt.

Do treaffen sich Fraua

mit reacht gschickta Händ,

dia machen Gestecke

und Kränz für a Advent.

Advent

den dunklen Kerker soll sich ein Zweig

in ihrem Rocksaum verfangen haben.

Dieses Symbol habe die Heilige dann

mit folgendem Gedanken gedeutet:

„Dieser Zweig scheint tot zu sein,

doch in ihm steckt neues Leben. Auch

ich werde bald tot sein, doch dann

zum neuen Leben auferstehen.“

In Erinnerung daran werden am Bar-

baratag vielerorts kahle Zweige ins

Wasser gestellt, damit sie bis Weihn-

achten erblühen.

Zur Patronin der Bergleute wurde

Barbara am Ende des Mittelalters.

Dieses Patronat geht auf die Legende

zurück, dass ein sich plötzlich öffnen-

der Fels Barbara auf der Flucht vor

ihrem Vater Schutz geboten habe.  

Es feut uns,
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wichtigere gibt und sie haben sich

bemüht, diese für das Pfarrblatt dar -

zustellen. 

Pfr. Norman Buschauer

das Christkind auf die Welt gekom -

men ist."

Die Kinder haben aber auch gespürt,

dass es neben den persönlichen Wün-

schen auch noch viel größere und

Die Schüler/innen der 4. Klasse in

Agasella haben sich Gedanken

gemacht, warum wir uns zu Weih-

nachten etwas schenken. Die Ant-

wort war: "Weil wir uns freuen, dass

Ich wünsche mir Frieden und Freude!



Freitag, den 10. Februar 2006

Kartenvorverkauf ab 30. Jänner 2006

bei der Raiba Göfis

Das Actionteam

sität. Die SchülerInnen versichern,

dass ohne die Hilfe ein Studieren nicht

möglich wäre. Vier SchülerInnen muss-

ten den Vorbereitungskurs abbre -

chen, weil sie zum Lebensunterhalt

der Familien beitragen müssen und

dies einen regelmäßigen Kursbesuch

nicht zulässt. Acht der zwölf  Schüle-

rInnen möchten im zweiten Semester

weiterhin den Kurs besuchen, um

Ende des Jahres die Aufnahmeprü-

fung für den Hochschulbesuch zu

absolvieren. Die erste der Hochschul-

studentInnen, Maria Magna, wird vor -

aussichtlich ihr Geografie-Studium im

Herbst 2005 abschließen. An ihrer

Stelle wird die Studentin Adriana das

Stipendium 'Santo Lucio' beziehen. 

Ein großes Dankeschön für die Soli-

darität und die große Anteilnahme

und ein herzliches Vergelts Gott im

Namen der brasilianischen Schüler

und Schülerinnen vom Hochschulsti-

pendium Sankt Luzius! “

Mit herzlichen Grüßen 

aus Brasilien Markus Breuß

Bruder und Schwester in Not 
3. Adventsonntag, 11. Dez. 2005
Diese Aktion Sei

so frei! steht unter

dem Schwerpunkt

Fair handeln. Sie

will sensibel ma-

chen für ein glo -

bales Denken, das zu einem lokalen

Handlen führt: bei mir zu Hause, in

meinem Freundeskreis und in meiner

Pfarrgemeinde. 

INFORMATIONENPfarrblattGÖFNER
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Fairer Handel verbindet Genuss und

Ästhetik mit Verantwortung gegen-

über Mensch und Natur. Verwöhnen

Sie sich und Ihre Lieben mit qualitäts-

vollen Geschenken! Es ist für jede/n

etwas dabei. Unsere PartnerInnen in

Afrika, Asien und Lateinamerika  erfah-

ren durch den Verkauf ihrer Produkte

Wertschätzung und Erfolg. Faire

Löhne, menschenwürdige Arbeits -

bedingungen und eine umweltscho -

nende Produktion sind dabei eine

Selbstverständlichkeit. Das sind

Geschenke mit Freude, nicht nur für

Sie, sondern auch für die Bäuerinnen

und Bauern sowie HandwerkerInnen

im Süden. Besuchen Sie einen der

Weltläden in unserer Region!

Gruppe Handeln

Fair schenken

Öffnungszeiten:
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr

“Für Edivania aus Brasilien wird ein
Traum wahr: Studieren in Öster -
reich!

Erfreuliche Nachrichten gibt es von

Edivania. Kurz zur Erinnerung: Mit

Edivania hat vor drei Jahren das Hoch-

schulstipendium St. Luzius für brasili-

anische StudentInnen aus den Armen-

vierteln der Stadt Jacobina im Nord -

osten Brasiliens begonnen. Das PGT

hat ihr seither seine Unterstützung

zukommen lassen. Edivania absol-

vierte dieses Jahr erfolgreich ihr fünf-

tes Semester in Mathmatik. Durch

Eigeninitiative konnte sie sich nun

einen Studienplatz für Mathematik an

der Kepler Universität in Linz organi-

sieren, im Oktober 2005 wird sie ihr

Studium in Österreich antreten! Das

ist nur möglich, weil eine Solidaritäts -

gruppe aus Linz für die Flugkosten

aufkommt und sich um die Unterkunft

kümmert und die Unterstützung aus

Göfis (Spezialstipendium) für ihren

Lebensunterhalt beitragen wird.

Dabei handelt es sich um 300  Euro

pro Monat, bis voraussichtlich Februar

2006. Diese Geldsumme ist schon

durch Spenden vieler Göfner und

Göfnerinnen und den Erlösen von

Veranstaltungen der Pfarre Göfis

abgesichert. Es wäre schön, wenn

Ende des Jahres ein Treffen mit Edi-

vania in Göfis stattfinden könnte! 

Im ersten Semester 2005 konnten mit

der Unterstützung aus Göfis bzw.

Vorarlberg zwölf brasilianische Schü-

lerInnen Kurse für die Studienvorbe-

reitung besuchen, vier weitere Stu -

dentInnen erhielten eine Unterstüt -

zung für ihr Studium an der Univer-

Solidaritätsinitiative Göfis-Jacobina

Sei so frei! Pfarrball 2006



Das Sakrament

der Taufe haben

im vergangenen

November emp -

fangen:

Felix 
der Eltern Ulrike und Herbert

Schöch, Mesnerweg 10

Ida Luisa 
der Eltern Carola und Manfred Gort,

Badidastraße 81

Kevin Martin

der Eltern Sonja und Gerald Klein,

Herabühel 6

Tauftermine:
Sonntag, 8. Jänner 2006

Taufgespräch, 4. Jänner  2006

Sonntag, 5. Februar 2006
Taufgespräch, 2. Februar 2006

Sonntag, 5. März 2006

Taufgespräch, 1. März 2006

Anmeldung jeweils einen Monat vor

dem gewünschten Tauftermin.

Allen, die in den

Monaten Dezem-

ber und Jänner

Geburtstag ha-

ben, gratulieren

wir herzlich:

Wilhelmine Mathies
Schlagbrett 10a 09.12.1922
4

Anna Ammann
Kirchweg 10 11.12.1926
4

Rosina Daube
Sportplatzweg 26 21.12.1922
4

Fridolin Holzer
Senden 18 29.12.1928

Anna Huber
Köhrstraße 19 09.01.1924

Herbert Steinlechner
Hofnerstraße 2 14.01.1929

Magdalena Fetz
Tufers 37a 22.01.1921

Gertrud Lampert

Hofnerstraße 53a 29.01.1928
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Heilungsgottesdienst

Freitag, 2. Dezember 2005

Freitag, 13. Jänner 2006

8.30 Uhr Gebet für Kranke

9.00 Uhr Heilungsfeier

Bibelkids

Sonntag, 4. Dezember 2005

Sonntag, 18. Dezember 2005

9.30 Uhr, mit Beginn in der Kirche

Frauenmessfeier

Freitag, 16. Dezember 2005

Freitag, 20. Jänner 2006

9.00 Uhr Frauenmessfeier,

anschließend Frauenkaffee

Bibel leben
Dienstag, 13. Dezember 2005

Dienstag, 10. Jänner 2006

jeweils um 19.30 Uhr in der Kirche

Rorate
Dienstag, 29. November, 6.,13.

und 20. Dezember 2005, um 6.00

Uhr in der Sebastianskirche

Die Roratemesse macht die Men-

schen im Herzen reicher und beglei-

tet sie durch die Tage des Wartens.

Sie kann zur Kraftquelle für die

Begegnung mit Gott, mit sich selbst

und andere sein.  Sie sind herzlich

eingeladen!

Roratefrühstück
Dienstag, 6. Dezember 2005

Nach der Roratemesse lädt der

Liturgiekreis zum Frühstück in den

Pfarrsaal ein.

Messfeiern an Werktagen
Dienstag um 7.30 Uhr

Mittwoch um 19.00 Uhr

Freitag um 9.00 Uhr

Totenwache um 19.00 Uhr

Beerdigung um 14.00  Uhr und 

in den Ferien um 9.00 Uhr

TERMINE

Im letzten Monat

hat das Leben im

Tod  vollendet:

Arthur Specht
Badidastraße 10 19.11.2005

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Freitag, 

von 8.00 bis 10.30 Uhr

Telefon: 05522 / 73790

pfarramt.@pfarre-goefis.com

Bitte die Zeiten einhalten!

Gebetsanliegen

"Blickt auf zu ihm,

so wird euer Ge-

sicht leuchten." 

(Ijob 34,6)

In den Monaten Dezember und Jän -

ner beten wir besonders für heilsame

Anfänge und Licht in die belasteten

Lebensumstände vieler Menschen.

So schließen wir in unser Gebet ein:

- alle Plätze der Welt, wo der Friede 

bedroht ist und Unterdrückung und

Unrecht herrschen,

- Menschen unserer Gemeinde und 

darüber hinaus, die es in dieser Zeit

besonders schwer haben,

- Einsame und Unverstandene,

- Kranke und begleitende Angehö -

rige,

- Obdachlose und Arbeitslose,

- nach Halt und Sinn suchende Men-

schen.

Ihnen und den Mitbetenden wün -

schen wir Licht in ihr Leben und eine

segensreiche Zeit!

Das Gebetsapostolat

Wir wünschen eine besinnliche

Adventzeit und ein freudiges Fest

der Weihnacht. 

Die Botschaft der Geburt Jesu

Christi möge Sie durch das neue

Jahr begleiten. 

Das Pfarrblatt-Team



Sie bringen Friedens- und Segens-

wünsche zu Ihnen. Wir bitten um eine

wohlwollende Aufnahme bei Ihnen

zu Hause. Danke!

Mit Ihrer Spende helfen Sie benach-

teiligten Menschen in der Einen Welt. 

Mittwoch, 4. Jänner 2006

Tufers, Pfitz, Kirchbühel, Römer-

straße, (mit Etze, Sandbühel, Hub-

acker, Kromer, Dewaldweg), Aga-

sella, Dums, Katzatobel, Kirchdorf,

Badidastraße, Runggels, Schildried

Donnerstag,  5. Jänner 2006

Hofen, Senden, Herabühel, Büttels

bis Römerstraße, Stein, Oberdorf,

Unterdorf 

Traudl und Edi Mathies

Sonntag, 1. Jänner 2006

Hochfest der Gottesmutter Maria

Neujahr

9.30 Uhr  Messfeier

Freitag, 6. Jänner 2006

Fest der Erscheinung des Herrn

9.30 Uhr Festmesse, mitgestaltet

vom Kirchenchor

Das Opfer wird für die päpstlichen

Missionswerke aufgenommen.

Sonntag, 8. Jänner 2006

Taufe des Herrn
VA 19.00 Uhr Messfeier

9.30 Uhr Messfeier mit Familienseg-

nung und mitgestaltet vom Kinder -

KircheTeam

Wir gedenken des 112. Geburtsta -

ges von Provikar Dr. Carl Lampert,
geboren am 9. Jänner 1894.
14.00 Uhr Tauffeier

Sonntag, 15. Jänner 2006

2. Sonntag im Jahreskreis B

VA 19.00 und 9.30 Uhr  Messfeier

Mittwoch, 18. Jänner 2006

19.00 Uhr Messfeier

mit Totengedenken:

2002:

Maria Sturn, Badidastraße 51

Hans-Jörg Ellensohn, Katzatobel 3

Margarethe Mayer, Hofnerstraße 18

Berta Huber, Hofnerstraße 63

Maria Schmid, Frastanz/Göfis

Katharina Morscher, Quadern 2
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Dezember 2005

Sonntag, 27. November 2005

1. Adventsonntag B
Patrozinium

VA 19.00 Uhr Messfeier

10.00 Uhr Festmesse, mitgestaltet

vom Kirchenchor, Direktübertragung

vom ORF Landesstudio Vorarlberg  

Sonntag, 4. Dezember 2005

2. Adventsonntag B
VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

14.00 Uhr Tauffeier

Donnerstag, 8. Dezember 2005

Fest Mariä Empfängnis
9.30 Uhr Messfeier mit der Schola

Sonntag, 11. Dezember 2005

3. Adventsonntag B
VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Das Opfer wird für  Bruder  und  

Schwester in Not aufgenommen.

Sonntag, 18. Dezember 2005

4. Adventsonntag B

VA19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

19.30 Uhr Versöhnungsfeier

Samstag, 24. Dezember 2005

Heiliger Abend

15.00 Uhr Krippenfeier für Kinder

22.00 Uhr musikalische Einstimmung

22.30 Uhr Christmette, mitgestaltet

vom Chörle

Sonntag, 25. Dezember 2005

Christtag

9.30 Uhr Festmesse

mitgestaltet vom Kirchenchor

Montag, 26. Dezember 2005

Fest der Heiligen Familie 

9.30 Uhr Messfeier, mitgestaltet von

der Männerschola

Mittwoch, 28. Dezember 2005

19.00 Uhr Messfeier 

mit Totengedenken:

2002:

Esther Jahoda, Walgaustraße 76 

Maria Gragl, Pfründeweg 18

2003:

Karl Bell, Pofelweg 5

Margaretha Gort, Stein 19a

Kaspar Künzle, Hofnerstraße 11

Olga Schuler, Saxer  419

Samstag, 31. Dezember 2005

Silvester

19.00 Uhr Jahresdankfeier

Jänner 2006

Die Sternsinger

PfarrblattGÖFNER

GOTTESDIENSTE

2003: Zita Meier, Büttels 7

2004: Elsa Schmid, Kromer 3

2005: Ernst Breuß, Senden 20

Lydia Mittempergher, Oberdorf 5a

Frieda Morscher, Runggels 73

Sonntag, 22. Jänner 2006

3. Sonntag im Jahreskreis B

VA 19.00 und 9.30 Uhr  Messfeier  

Sonntag, 29. Jänner 2006

4. Sonntag im Jahreskreis B

VA 19.00 und 9.30 Uhr  Messfeier


